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HEIMBERG
Eiserne Hochzeit

Wirgratulieren

Am 3.Juni 1950 haben sich Eli-
sabeth und Ernst Reusser das
Ja-Wort gegeben.Wir gratulie-
ren vonHerzen zum eisernen
Hochzeitstag und wünschen den
beiden weitere gemeinsame Jah-
re und gute Gesundheit. egs

BRENZIKOFEN
Rosmarie Fivian-Bieri 85-jährig
HeuteMittwoch kann Rosmarie
Fivian-Bieri an der Herbligen-
strasse 2 ihren 85.Geburtstag
feiern.Wir gratulieren der rüs-
tigen, stets aufgestellten Jubi-
larin herzlich zu diesem Ehren-
tag. Wir wünschen ihr weiterhin
alles Gute und immer viel Freude
beim Fitness in der Senioren-
turngruppe Brenzikofen. egs

LINDEN
Veronika Blaser 80-jährig
Heute kann Veronika Blaser,
Röthenbachstrasse 15, Jassbach,
ihren 80.Geburtstag feiern. Wir
gratulieren herzlich und wün-
schen der Jubilarin alles Gute,
gute Gesundheit und viele son-
nige Tage im neuen Lebens-
jahr. egs

Die Voraussetzungen, um in unserer
Gratisrubrik «Gratulationen» aufgenommen
zu werden, sind folgende: Eine erstmalige
Gratulation erfolgt zum 70.Geburtstag, dann
beim 75., 80., 85., 90., danach jährlich. Und
so funktioniert es: Sie schicken uns per Mail
(redaktion-tt@bom.ch) oder per Post (Ram-
penstrasse 1, 3602 Thun) einen kurzen Text
mit etwa 300 Anschlägen ein und falls ge-
wünscht ein Porträtbild (Achtung: Bilder
werden nur mit Beilage eines frankierten
Couverts retourniert). Im Text sollten der
komplette Name, das Alter und die Wohn-
adresse des Jubilars enthalten sein. Zudem
können Sie einige weitere persönliche An-
gaben machen. Der Beitrag muss spätestens
zwei Arbeitstage vor dem Geburtstag auf
der Redaktion eintreffen. Für alle anderen
Gratulationen wenden Sie sich an:
inserate@espacemedia.ch oder
Tel. 031 3303310.
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THUN

Podium zur
Erbschaftssteuer
Morgen Donnerstag findet im
Hotel Freienhof in Thun ab 19
Uhr eine Podiumsdiskussion zur
Initiative für eine nationale Erb-
schaftssteuer statt. Die Initiative
kommt am 14.Juni an die Urne.
Pro und kontra diskutieren
Corrado Pardini, Nationalrat
SP, Albert Rösti, Nationalrat
SVP, Natalie Imboden, Gross-
rätinGrüne, und eineVertreterin
oder ein Vertreter der BDP.Mo-
deriert wird die Diskussion von
Adrian Durtschi, Chefredaktor
Radio BeO. pd

www.gbthun.ch

THUN

Triokonzert in
derMusikschule
Am Samstag, 6.Juni, findet ab
16 Uhr in derMusikschule Re-
gion Thun (Helene-Fahrni-Saal)
ein Triokonzert statt. Irene Ara-
metti (Violine)undWidarSchalit
(Cello), zwei Lehrpersonen aus
demKollegium, haben sichmit
Françoise Schalit-Gigon (Kla-
vier) zusammengeschlossen
und präsentieren im Rahmen
desMusikpodiums ein klassi-
sches ProgrammmitWerken
vonHaydn und Beethoven. Ein-
tritt frei, Kollekte. pd

www.msrthun.ch

GWATT

Exkursion ins
Naturschutzgebiet
Zum Jubiläum der schweizeri-
schen Akademie der Naturwis-
senschaften findet am Samstag,
6.Juni, ab 6.15 Uhr eine Exkur-
sion ins Naturschutzgebiet
Gwattlischenmoos statt – unter
der Leitung vonMartin Gerber

InKürze

undMartinWettstein. Dabei
kann der Turmmitten im Schilf
beim Bonstettenpark, der nicht
öffentlich zugänglich ist, besucht
werden. Die Exkursionsleiter
führen während der etwa 2- bis
3-stündigen Besichtigung durch
das grösste Schilfgebiet am Thu-
nersee. Der Schwerpunkt dieser
Exkursion liegt auf der Vogel-
welt. Treffpunkt ist die Bushal-
testelle Gwatt Deltapark (ehe-
mals Gwatt-Zentrum). Anmel-
dungmöglichst rasch perMail
an gerber.martin@ngt.ch, mit
Angabe der Anzahl Personen. pd

THUN

Sopran, Harfe und
Flügelhorn
Am Samstag, 6.Juni, ist im Rat-
haus Thun das Trio Palitra zu
hören. Die russische Sopranistin
Diana Petrovamusiziert zusam-
menmit der Harfenistin Blath-
naid Fischer und dem Flügel-
hornisten HeinzMaeder. Dabei
erklingt eine breite musikalische
Farbpalette von Barock bisMu-
sical. Diana Petrova gewannmit
ihrer wunderbaren, flexiblen
Stimme zahlreiche Stipendien
undWettbewerbe. pd

Samstag, 6. Juni, Rathaus Thun,
16.15 Uhr. www.um4.ch.

STEFFISBURG

Unterstützung
für Nepal
DerGemeinderat von Steffisburg
hat beschlossen, die nationale
Sammlung der Glückskette für
die Folgen des verheerenden
Erdbebens in Nepal mit 4000
Frankenzuunterstützen. «Damit
soll die Solidarität gegenüberden
Betroffenen zumAusdruck ge-
bracht werden», teilt die Ge-
meinde in einemCommuniqué
mit. pd

SEFTIGEN In den nächsten Jahren baut die Gemeinde das
Informatik- und Kommunikationsangebot in der Schule für
307000 Franken aus. Dies wurde an der Gemeindeversammlung
beschlossen, an der auch die Rechnung 2014 genehmigt wurde.

DieSchuleSeftigenwill ihreSchü-
lerundSchülerinnenamEndeder
obligatorischen Schulzeit «IT-fit»
indieBerufsweltentlassen.Damit
dieses Ziel erreicht werden kann,
wurde ein ICT-Konzept entwi-
ckelt – ICT steht für «information
and communication technology»
–, das die Bedürfnisse der Schule
in den Jahren 2015 bis 2024 be-
inhaltet. So sollen neue Geräte
angeschafft werden und die be-
stehenden soweit möglich nach-
gerüstet werden. Vorgesehen ist,
dass die Hilfsmittel, vorwiegend
Tablets und Projektionsgeräte,
in den verschiedensten Fächern
eingesetzt werden. Total soll die
Schule über sechzig solche Hilfs-
mittel verfügen. Die Kosten für
dieses Projekt belaufen sich auf
307000 Franken, verteilt über
zehn Jahre. Für die wiederkeh-
renden Betriebskosten sind 5000
bis 7000 Franken pro Jahr nötig.
Zu diesem Vorhaben wurden an
der Gemeindeversammlung ei-
nige Fragen gestellt. Schliesslich
wurde dem Kredit mit grosser
Mehrheit zugestimmt.

Gewinn statt Defizit
Budgetiert hatte die Gemeinde
Seftigen ein Defizit von 45700
Franken. Die Rechnung 2014

schloss jedochmit einemGewinn
von 30700 Franken ab. Aus der
Spezialfinanzierung für Sport-
und Freizeitanlagen wurden
1,229 Millionen Franken für zu-
sätzliche Abschreibungen ent-
nommen und aus der Spezial-

finanzierung Parkplätze 21400
Franken. Diese Abschreibungen
sollen indenkommendenJahren
helfen, die Rechnung zu entlas-
ten. Die 98 anwesenden Stimm-
berechtigten genehmigten die
Rechnung 2014 einstimmig.

Neues Pflegezentrum
Der Gemeinderat orientierte
über den Stand der Planung be-
züglich des Wohn- und Pflege-
zentrums. Die Solviva AG beab-
sichtigt auf der Chappele ein
Wohn- und Pflegezentrum zu
bauen. Siewillmit einemNeubau

Schule kann die
Informatik ausbauen

HOCHWASSERSCHUTZ

Mit den starken Regenfällen im
Sommer 2014hat sich dasHoch-
wasserproblem in der Stampfi-
matt verschärft,wie an der
Gemeindeversammlung von
Seftigen zu erfahren war. Als
Sofortmassnahme soll nun der
Abfluss verbessert werden. Weil
jedoch der ganze Hang ein Pro-
blemgebiet darstellt, soll nun,
bevor weitere Massnahmen
beschlossen werden, eine geo-
logisch-hydrologische Unter-
suchung des Gebietes vorge-
nommenwerden. «Wir müssen
verstehen, was in diesemHoger
passiert», sagte Gemeindeprä-
sident Urs Indermühle. mku

Vorgesehen ist,
dass Tablets und
Projektionsgeräte
in den verschie-
densten Fächern
eingesetzt werden.

die beiden ihr gehörenden, eher
kleinen Heime Sunneguet und
Am Schärme in Seftigen ablösen.
Das Grundstück, auf dem gebaut
werden soll, gehört der Ge-
meinde und befindet sich heute
in der Zone für öffentliche Nut-
zung. Der Gemeinderat hat eine
Überbauungsordnung ausge-
arbeitet, die sich derzeit beim
Kanton zur Vorprüfung befindet.
Voraussichtlich im November
wird an der Urne über den Land-
verkauf an die Solviva AG abge-
stimmtund anderGemeindever-
sammlung über die Umzonung
des Grundstückes entschieden.

Margrit Kunz

THUN Die Burgergemeinde
hat neu über 900 Stimmbe-
rechtigte – dank geändertem
Reglement. Die Burgerver-
sammlung hat das Burgerrecht
16weiteren Personen zuge-
sprochen.

«Die 900er-Grenze ist geschafft,
das nächste Ziel ist 1000», hielt
Verwalter Christoph Spichiger
an der Versammlung der Burger-
gemeinde Thun fest. Gemeint
war die seit der Änderung des
entsprechenden Reglements
steigende Anzahl Burger. Und
das Wachstum geht weiter: Die
Versammlung sprachdasBurger-
recht insgesamt 16 weiteren Per-
sonen zu – 13 davon aus drei Ge-
nerationen der Thuner Familie
Lanzmit Stadtpräsident Raphael
und Familie. Sie bekommt den
Burgerbrief in derNovemberver-
sammlung ausgehändigt.

Besser als budgetiert
Die Rechnung der Burgerge-
meinde Thun schliesst bei einem
Gesamtaufwand von 18,24 Mil-
lionen Franken ausgeglichen ab.
Weil sich der Neubau des Pflege-
heims verzögert (wir berichte-
ten), konnten 340600 Franken
der Spezialfinanzierung zuge-
wiesen und auf den Anlagen
887000Frankenzusätzlichabge-
schrieben werden. Die Planungs-
kosten für das 49-Millionen-Pro-
jekt sind 276926 Franken tiefer
als angenommen. Der Kredit für
die Sanierung und Umnutzung
des Mürner-Hauses wurde um
1078 Franken unterschritten,

und vom Kredit für eine neue
Software in Burgerheim und
-verwaltung (190000 Franken)
blieben 45000 Franken übrig.
Das allerdings, weil das nicht
ganz befriedigende Projekt nicht
voll umgesetzt wurde.

Rund um denWald
Burger-Förster Jakob Schneiter
schilderte den Spagat zwischen
natürlicher Waldnutzung
(Schutz, Sauerstoffspender und
-speicher,Holzlieferant) undAn-

Burger haben die
900er-Grenze geknackt

«Die 900er-Grenze
ist geschafft, das
nächste Ziel ist
1000.»

Christoph Spichiger

sprüchen für Freizeitvergnügen.
Zwar habe das prophezeiteWald-
sterben hierzulande nicht statt-
gefunden, und für die Natur sei
der Borkenkäfer kein Problem;
wohl aber für die Wirtschaftlich-
keit. Die Holzwirtschaft sei dem
Weltmarkt ausgesetzt. Da sei die
Schweiz – und damit auch die
Burgergemeinde – wegen des
starken Frankens und der Sub-
ventionen in diversen Ländern
im Nachteil. Das Fazit: Die Holz-
nutzung ist rückläufig. «DerWald
ist keine Goldgrube», versicherte
Schneiter.

Nelly Kolb

www.bgthun.ch
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